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Timotheus wird daran erinnert: Die Bibel trägt durch und durch Gottes Handschrift 
- auch wenn sie von Menschen aufgeschrieben und übersetzt ist. Das macht sie 
so außergewöhnlich und dafür bin ich dankbar. Sie lehrt, weist zurecht, bessert 
und hilft zum Leben. Sie ist nicht nur Lesebuch, sondern Lebensbuch. Will im 
Alltag gehört sein und mitreden. Dafür bin ich dankbar. Bei allen Berichten, 
Liedern, Gebeten, Evangelien, Briefen – es geht immer um Gott. Um Erfahrungen 
und Begegnungen mit Gott. Um Zeugnisse, wie Gott in Leben hineinwirkt, 
verändert, hilft und heilt. Die Bibel ist kein verstaubtes altmodisches Buch. Wenn 
ich Gott suche, bin ich gut beraten, in die Bibel zu schauen. Ich werde staunen, 
wie aktuell sie ist. Die alten Texte helfen mir, Gottes Willen zu tun, sie weisen 
mich zurecht und geben mir Orientierung. Oft nützen sie mir und helfen bei 
schwierigen Entscheidungen. Durch Trostworte tröstet mich Gott. Wenn mir die 
Worte fehlen, bete ich mit Worten, in denen Gott schon durch andere Menschen 
gesprochen hat. Deshalb die herzliche Einladung: Lesen wir regelmäßig in 

der Bibel. Leben wir regelmäßig mit der Bibel.

Wir wollen dieses Jahr in unseren Kirchlichen Nachrichten immer 
wieder eine Gruppe oder einen Kreis vorstellen, so dass diese 
wichtige Arbeit, die das ganze Jahr über geschieht, auch in unserer 
Gemeinde immer wieder in Erinnerung gerufen und gewürdigt wird. 
Die Jungschar besuchen in der Regel immer etwa 14 Kinder. Die 
Mitarbeiter Jakob Eberhard, Luis Schneider, Richard Niendorf und 

Florian Schmid wurden ja im Dezember schon vorgestellt. 
Begonnen wird mit Liedern und einer Andacht. Im Moment 
sind die Jungscharler mit Abraham unterwegs. Beim 
abwechslungsreichen Programm mit Quiz, Spielen im 
Schulhaus, Fackelwanderung und Verstecke an der 
Rappenhütte, Schlittschuhlaufen oder Sternbasteln - 
langweilig wird es den Jungscharlern nie. Das Fazit der 
Mitarbeiter: "Wir sind in Igelsberg wirklich reich gesegnet. 
Wir haben tolle Kinder, mit tollen Ideen, vielen Fragen und 
einer riesen Portion Freude. Es ist echt ein Vorrecht, mit 
ihnen gemeinsam über Gott nachzudenken und zusammen 
Spaß zu haben."

Alle Schrift, von Gott eingegeben, 
ist nütze zur Lehre, zur Zurecht-
weisung, zur Besserung, zur 
Erziehung in der Gerechtigkeit.

2. Timotheus 3,16

Wie in den vergangenen Jahren ist es ein guter Brauch in Igelsberg, dass das Jahr mit der Allianz-
gebetswoche begonnen wird. Das Thema "Gott lädt ein - Vision für Mission" wurde an vier ganz 
unterschiedlichen, aber sehr eindrücklichen Abenden besprochen. An den ersten zwei Abenden 
haben Holger Jung von OMF und Tobias Köhler von CoWorkers uns auf eine Weltreise 
mitgenommen und von eindrücklichen, oft erschütterten Situationen berichtet, mit denen Menschen in 
anderen Ländern zurechtkommen müssen und den oft schwierigen und bedrückenden Umständen 
für Christen. Trotz Schwierigkeiten und oft leeren Supermarktsregalen sind die Kirchen aber voll und 
viele Christen schöpfen durch ihren Glauben immer wieder Mut, Hoffnung und Freude für ihren Alltag. 
An den beiden letzten Abenden haben Andreas Claus von JMS Altensteig und Ulrich Haizmann von den Apis die Andachten gehalten. So 
wollen wir auch im neuen Jahr die Anliegen in unserem Ort mit unseren Gebeten begleiten und vor Gott bringen.

Guter Besuch der Allianzgebetswoche

Im dreieinigen Gott verbunden grüße ich Sie - Ihr Pfr. Hans-Peter Zakes

Informationen zum Pfarrplan 2030
Der Kirchengemeinderat  lädt alle interessierten Gemeindeglieder zu einem Informationsabend am 28. Februar um 19:30 
Uhr im Schulhaus über den Pfarrplan 2030 ein. Wie im Dezember berichtet, müssen spätestens bis zum Jahr 2030 etwa ein 
Viertel der Pfarrstellen in unserer Landeskirche eingespart werden. Ab Januar 2025 gilt der Pfarrplan für alle Gemeinden, bei 
denen eine Pfarrstelle vakant ist, oder bei denen Pfarrer die Stelle wechseln oder in den Ruhestand gehen. Wenn unsere 
Pfarrstelle nicht wieder besetzt werden kann, trifft das auch für unsere Gemeinde zu und dann werden wir voraussichtlich von 
Pfarrer Müller in Grüntal mitversorgt. Die Vorsitzenden der drei Kirchengemeinden und die Kirchengemeinderatsgremien ha-
ben sich aus diesem Grund schon zu gemeinsamen Gesprächen getroffen. An diesem Abend wollen wir deshalb darüber be-
richten und miteinander ins Gespräch kommen, welche voraussichtlichen Auswirkungen der Pfarrplan auf unsere Gemeinden 
hat und wie es bis dahin mit der Besetzung unserer Pfarrstelle und der ausgeschriebenen Sekratariatsstelle aussieht.

Wir wünschen unseren Gruppen und Kreisen alles Gute im Neuen Jahr


